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Jahrgang 20 Panketal, den 31. Mai 2011 Nummer 05

Notrufe und Störungsdienste

Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berli-
ner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnum-
mern (Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) er-
reicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Poli-
zei bzw. Feuerwehr. Von dort werden die Einsätze an die ent-
sprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Poli-
zeiwache Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde). Lei-
der sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis
heute nicht in der Lage, ortsspezifische Notrufweiterleitungen
zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Not-
fallrufnummern wählen, da die praktische Anrufweitergabe in-
zwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon
besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um die Uhr be-
setzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizei (Wache Bernau) 03338 3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334 30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:

Elektroenergie (E.ON edis) 0180 1213140

Gas 03337 4507430 01801 393200
EIGENBETRIEB Kommunalservice Panketal

Wasser 0800 2927587

Abwasser 03334 58190 03334 581912

Grubenentsorgung 03342 80621
Fundtiere

Tierheim Ladeburg 03338 38642

Sitzungstermine für den Monat Juni 2011

Die regulären Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte und der Gemeindevertretung finden im Monat Juni 2011 wie

folgt statt:

Tagungsort: in der Regel Sitzungssaal Rathaus Panketal (außer Ortsbeiräte)

Ortsbeirat Schwanebeck Freitag 17.06.2011, 18.00 Uhr

Ortsbeirat Zepernick Freitag 17.06.2011, 18.00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Montag 20.06.2011, 19.00 Uhr

Sozialausschuss Dienstag 21.06.2011, 19.00 Uhr

Finanzausschuss Mittwoch 22.06.2011, 19.00 Uhr

Hauptausschuss Donnerstag 23.06.2011, 18.00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Montag 27.06.2011, 19.00 Uhr

Petitionsausschuss Donnerstag 30.06.2011, 19.00 Uhr 

Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt in den Räumen der FFW Schwanebeck, Dorfstraße 7 a, 16341 Panketal. Der Ortsbeirat Ze-

pernick tagt im Leseraum der Bibliothek, Schönower Straße 105, 16341 Panketal.

Die Tagesordnung einschließlich der Texte der Beschlussvorlagen finden Sie auf unserer Internetseite www.panketal.de un-

ter Bürgerforum – Gemeindevertretung, wenn Sie auf das Datum der nächsten GV-Sitzung klicken. Die Ortsbeiräte und

Fachausschüsse beraten die sie jeweils inhaltlich betreffen-

den Vorlagen. In welchen Ausschüssen die Vorlagen beraten

werden, ist dem Deckblatt der Vorlage zu entnehmen (Bera-

tungsfolge).

Im Monat Juli 2011 finden keine regulären Sitzungen der

Ortsbeiräte, Fachausschüsse und Gemeindevertretung statt.

M. Jansch

Büro Bürgermeister

Impressum

Herausgeber und Redaktion
Gemeinde Panketal - Der Bürgermeister V.i.S.d.P., Postfach 1113, 
16336 Panketal; Internet: http://www.panketal.de
Verantwortliche Redakteurin: Andrea Fiedler, Tel.: 030 94511212
Redaktionsschluss für den nächsten Boten: 15. 06. 2011
Keine Haftung für unaufgefordert eingesandte Bilder und Manuskripte. 
Es besteht kein Veröffentlichungsanspruch.

Druck: TASTOMAT Druck GmbH, Landhausstraße, Gewerbepark 5
15345 Petershagen/Eggersdorf

Anzeigen: Frau Fiedler, Tel. 030 94511212

0880_Bote_05  23.05.2011  13:18 Uhr  Seite 1



2 31. Mai 2011 Aus der Gemeinde Gemeinde Panketal - Nummer 05

ALLGEMEINES Ergänzende Informationen zur Erhebung
von Ausbau-/und oder Erschließungsbeiträ-

gen für Straßenbaumaßnahmen im Jahr
2011 in der Gemeinde Panketal

Sehr geehrte Anlieger,

in der Januarausgabe vom 31.01.2011, Nr. 01 des „Panketal Bo-
ten“ wurden Sie darüber informiert, welche Straßen im Jahr
2011 abgerechnet werden (vorwiegend Beleuchtung). Über die-
se bereits benannten Straßen hinaus, werden für die Herstellung
bzw. den Ausbau von Straßen in folgenden Straßen Beiträge er-
hoben:

• Johannesstraße zwischen. der Straße „Am Berg“ und der Berg-
waldstraße

Vorausleistungen – im Juni 2011

• Talstraße und teilw. Zellerfelder Straße, zw. Birkholzer- u.
Schierker Straße 

Vorausleistungen – im Juni 2011

• Karower Straße/Kirschenallee
– Vorausleistungen – im Juli 2011

• Blumenstraße
– Vorausleistungen – im Juli 2011

• Lindenstraße 
– Vorausleistungen – im Juli 2011

• Heinrich-Heine-Straße und ein Teil der Harzgeroder Straße,
zw. Birkholzer- und Schierker Straße

– Vorausleistungen – im August 2011

Die Erläuterungen zu den Erhebungsparametern wurden bereits
in den jeweiligen Anliegerversammlungen gegeben.
Bei noch offenen Fragen steht Ihnen die Gemeindeverwaltung
Panketal, Sachgebiet Beitragsrecht, Frau Wendland,
Tel. 030 94511205 gerne zur Verfügung.

gez.
R. Fornell
Bürgermeister

Hobrechtsfelde und der Naturpark
Teil I

Am Hobrechtsfelder Speicher startete am 5.Mai 2011 das Erpro-
bungs- und Entwicklungsvorhaben (E+E) “Rieselfelderland-
schaft Hobrechtsfelde“ auf 850 ha.
Aus einem ursprünglich stark übernutzten Landschaftsraum soll
sich ein Gebiet mit vielfältigen Perspektiven für die Natur und Er-
holung suchenden Menschen aus Berlin und Brandenburg ent-
wickeln.
Es sollen jeweils 10 Einzelkomplexe zwischen Berlin-Buch und
der Schönower Heide für die Beweidung durch Konik-Pferde und
Robustrinder entstehen.
Ziel des Vorhabens ist es, durch extensive Beweidung einen in
Deutschland heutzutage extrem seltenen Landschaftstyp, die
halboffene Waldlandschaft, zu entwickeln. Die Tiere sollen die
Verbuschung des Geländes verhindern und das Gras kurz hal-
ten damit sich Bäume besser entwickeln können.
Durch den Verbiss sollen die durch die Aufforstung in den 90-er
Jahren verbreiteten ausländischen Gehölzarten (Balsampap-
peln, Traubenkirsche und Eschenahorn) zurückgedrängt und die
heimischen Baumarten (Eiche, Linde und Birke) bevorteilt und
geschützt werden.

Ehrenamtliche Wahlhelfer für die Haupt- 
und etwaige Stichwahl des Bürgermeisters

der Gemeinde Panketal gesucht

Am 11. September 2011 findet die Wahl des hauptamtlichen Bür-
germeisters der Gemeinde Panketal statt. Eine etwaige Stich-
wahl ist für den 25. September 2011 festgelegt worden.

Zur reibungslosen Durchführung der o. g. Wahlen am 11. Sep-
tember 2011 sowie eventuell am 25. September 2011 werden
Wahlberechtigte aus dem Wahlgebiet Panketal gesucht, die be-
reit sind, als Beisitzer in den Wahllokalen tätig zu sein. Das Wahl-
gebiet der Gemeinde Panketal ist in elf Wahlbezirke und in drei
Briefwahlbezirke aufgegliedert. Die Wahllokale sind am Wahl-
sonntag von 8.00 – 18.00 Uhr geöffnet.

Auf der Internetseite der Gemeinde Panketal www.panketal.de
unter der Rubrik:
–>Wahlen<– können Sie sich einen Überblick über die Standor-
te der Wahllokale sowie die zugeordneten Straßen verschaffen.

Für jeden Wahlbezirk ist ein Wahlvorstand zu bilden. Der Wahl-
vorstand besteht aus dem Wahlvorsteher als Vorsitzenden, sei-
nem Stellvertreter und mehreren Beisitzern.

Die Mitglieder der Wahlvorstände erhalten für ihre ehrenamtliche
Tätigkeit ein Erfrischungsgeld.

Sollten Sie daran interessiert sein, in einem Wahlvorstand mitzu-
arbeiten, wenden Sie sich bitte an die Wahlleiterin der Gemein-
de Panketal, Andrea Fiedler:
Tel. 030 94511212, E-Mail: a.fiedler@panketal.de oder schriftlich
an die Gemeinde Panketal,
Schönower Straße 105,
16341 Panketal,
FAX: 030 94511149.

Ich bedanke mich im Voraus für Ihre Bereitschaft und Mithilfe.

Andrea Fiedler
Wahlleiterin 

Sprechstunde der Zepernicker Ortsvorsteherin

Die Juni-Sprechstunde der Zepernicker Ortsvorsteherin,
Britta Stark, findet  am Montag, dem 06.06.2011 in der Zeit
zwischen 17 und 19 Uhr im ehemaligen Rathaus Zeper-
nick, Heinestraße 1, statt.
Voranmeldungen für diesen Termin  nimmt wieder Frau
Jansch unter 030 94511202 entgegen.

Das Rathaus bleibt am Freitag, dem 03.06.2011 ge-
schlossen.

R. Fornell
Bürgermeister
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Zur Geschichte:

Im Mittelalter trieben die Bauern in den Sommermonaten
Schweine ,Rinder, Pferde und Ziegen aus den Dörfern in den na-
hen Wald. Die Tiere ernährten sich von den Früchten, den auf-
kommenden Gehölzen und Gräsern. Diese Waldhude war einst
eine der wichtigsten Waldnutzungen der bäuerlichen Bevölke-
rung und war vor allem in niederschlagsreichen Gegenden üb-
lich.

Mitte des 19.Jahrhunderts wurde diese Form der Beweidung der
Wälder fast überall in Europa verboten, weil nach längeren Be-
weidungsperioden (Überweidung), das Vieh die aufkommenden
Gehölze samt der Krautschicht abfraßen. Dadurch veränderte
sich allmählich die Vegetation. Übrig blieben halbvergraste
Flächen mit vegetationsfreien Bereiche und einzelnen alten Bäu-
men.

Die aus einem Suchraum von 4000 ha ausgewählten Flächen
mit ca. 850 ha, bestehend aus Hochwaldflächen, halboffenen
Waldflächen, offenen Wiesenflächen, Hochstaudenkulturen,
Feuchtgebieten sowie Trockenstandorten werden mit Highlands
und Galloways (0,2 Großvieheinheiten pro ha) sowie mit Wild-
pferden besetzt. Damit soll einer Überweidung vermieden wer-
den.
Der Förderverein hofft, dass durch das Projekt „Halboffene
Waldlandschaft“ seltene Vögel wieder heimisch werden (z.B.
Heidelerche, die bewuchsfreie Flächen zum Brüten braucht).
Für das Projekt werden in den kommenden vier Jahren rund vier
Millionen Euro von verschiedenen Einrichtungen zur Verfügung
gestellt.
Das Projekt soll die Walderhaltung sichern, die Bedeutung der
Waldweide als forstwirtschaftliches Instrument soll nach der er-
folgreichen Erprobung auf einer Fläche im Großversuch starten.
Die Bürger sollen durch dieses Gelände spazieren gehen und
die Wildtiere aus der Nähe erleben.

Jürgen Schneider
Sachkundiger Einwohner

Mitteilung über die bestehenden 
und geplanten Sperrungen im Panketaler

Straßenverkehr

Es finden momentan Sperrungen in folgenden Straßen statt:

• Bernauer Str. April-Oktober
• Blumenstr. seit Mai
• Karowerstr./Kirschenallee April- November
• Regerstr. (zwischen R. Wagner-Str.

und Moselstr.) Mai- Oktober
• Talstr. seit April

In den folgenden Straßen sind Sperrungen geplant:

• Heinrich-Heine-Str. ab August
• Harzgeroder Str.

(zwischen Lindenstr.und Schierkerstr.) ab August
• Neckarstr.(zwischen 

Alt Zepernick-Lahnstr.) 18.-19.6.11
• Lindenstr. Juni
• Schönower Str.(Alt Zepernick 

und Schönerlinder Str.) 18.06.11
• Weichselstr.(Oderstr. bis Lahnstr.) Anfang Juni

Genaue Lageskizzen finden Sie auf der Internetseite der Ge-
meinde Panketal (www.panketal.de) in der Rubrik Straßensper-
rungen.

Hentschel
FD Verkehrsflächen

KULTUR

„Feuerwehr zum Anfassen“

Das Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr Zepernick findet im
Zeitraum 17. Juni 16:00 Uhr bis 19.Juni 2011 16:30 Uhr an der
Wache Neckarstraße 22 und auf dem neu gestalteten Kirchplatz
in 16341 Panketal (OT) Zepernick statt. Zugleich wird mit dem
Sommerfest auch an den 98. Gründungstag der Freiwilligen
Feuerwehr Zepernick gedacht.

Die Tage im Einzelnen:

Freitag 17.06.2011 ab 16:00 Uhr

• 16:00 Uhr Eröffnung durch den Ortswehrführer Mike Grellert  
• Feuerwehr zum „Anfassen“
• Fahrgeschäfte, Kindereisenbahn, Händler, Verkaufsstände und

vieles mehr
• Essen & Trinken 

Samstag 18.06.2011 ab 12:00 Uhr 

Feuerwehr zum „Anfassen“

• Besichtigung der Wache 
• Brandschutzmobil 
• Besichtigung der Einsatzfahrzeuge und Technikschau
• Einsatzgerätschaften, Rettungsschere, Rettungsgeräte und

Löschübungen, hier dürfen auch Sie „Üben“
• Ihr Einsatz ist gefragt! Ausbildung am Feuerlöscher (Mobile

Löschübungsanlage) 
• Leistungsschau der Jugendfeuerwehr
• Einsatzübungen der Feuerwehren aus Buch & Karow
• Essen & Trinken, Fahrgeschäfte, Kinderkarussell, Händler, Ver-

kaufsstände und vieles mehr
• live ab 20:00 Uhr „die Pankepiraten“ live – 

(www.pankepiraten.de) 
• ab ca. 22:45 Uhr Feuerwerk 

Sonntag der 19.06.2011 

• ab 10:00 Uhr Frühschoppen bei der Feuerwehr für die Großen
• Fahrgeschäfte, Kindereisenbahn für die Kleinen
• Feuerwehrrundfahrten
• ab 12:00 Uhr Eisbeinessen
• 16:30 Uhr Ende der Veranstaltung

Feuerwehr ist mehr – 
Mittelpunkt Feuerwehr Leben im Ehrenamt FF
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Liebe Leserinnen und Leser,

heute richten wir uns an die Leserschaft, bei
denen die Sehkraft leider nachlässt. Wir haben
eine große Auswahl an GROSSDRUCKbücher
und als Alternative zu einem guten Buch, auch

Hörbücher.
Kommen Sie einfach einmal zu unseren Öffnungszeiten vorbei,
wir beraten Sie gerne.

Schließtage der Bibliothek:

Achtung: Am Freitag, dem 03.06.2011 bleiben das Rathaus

der Gemeinde Panketal und auch die Bibliothek Panketal

geschlossen.

Buchtipp:
Die Frauen von Savannah von Beth Hofmann

Ein sommerfrischer Südstaaten-Roman aus
den USA: Nach dem Tod ihrer Mutter wird die
zwölfjährige CeeCee Honeycutt von ihrer
Großtante Tootie aufgenommen, die in Savan-
nah, Georgia, ein wunderschönes Südstaaten-
haus mit riesigem Garten bewohnt. Umsorgt
von drei warmherzigen Frauen kann CeeCee
ihre schwierige Kindheit in Ohio hinter sich las-
sen und blüht auf. Neben ihrer Großtante küm-
mert sich die schwarze Köchin Oletta um sie und verwöhnt sie
mit Zuckerpfirsichen, Zimtschnecken und Holundersaft. Als es
zu einem rassistischen Überfall kommt, ist CeeCees neues
Glück auf einmal in Gefahr. Doch die Frauen halten zusammen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihre Mitarbeiterinnen der Bibliothek

Es ist etwas los im Robert-Koch-Park!

Da wäre zunächst das Baumfest, das in diesem Jahr am 17. und
18. Juni nun schon traditionell im „Kleinen Park mit den großen
Bäumen“ stattfindet. Auch diesmal wartet ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Besucher.
Neuheitswert hat dagegen die musikalische Veranstaltung am
2. Juli – ein Gastspiel der Galerie im Hühnerstall. Unter Leitung
von Wilfried Staufenbiel singt der Galeriechor Schönow im Grü-
nen. Das Konzert beginnt um 16:00 Uhr und ist eintrittsfrei, um
eine Spende für die Künstler als Anerkennung und als Unterstüt-
zung für die weitere Arbeit wird gebeten.
Umrahmt werden beide Veranstaltungen von der Taglilienblüte.
Immerhin gibt es im Park rund 250 Sorten, von denen in diesem
Zeitraum bestimmt die Mehrzahl ihre Blüten entfaltet hat. Man
muss nicht Taglilienfan sein, um eine solche Blütenpracht  zu be-
wundern.

Kommen Sie in den Robert-Koch-Park...
zum Schauen, Hören, Erleben und Mitmachen.

Kristine Neumann
für den Robert-Koch-Park Panketal e. V.

Schwanebecker Osterfeuer

Wie in jedem Jahr lud auch diesmal der Förderverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Schwanebeck am Gründonnerstag zum traditio-
nellen Osterfeuer ein. Unsere Gäste durften sich wieder auf ein
zünftiges Fest mit Musik und Lagerfeuer freuen.
Dank der freundlichen Unterstützung der Sparkasse  Barnim
konnten wir eine Hüpfburg aufstellen, die die Kids eifrig stürm-
ten. Für das leibliche Wohl unserer  Besucher war bestens ge-
sorgt. Leckere Bratwürste und Steaks vom Grill fanden reißen-
den  Absatz. Auch Popcorn und Zuckerwatte wurde von Groß
und Klein gern gegessen. An den beiden Bierwagen konnte man
in Ruhe eine Molle zischen oder – wer es etwas vornehmer
mochte – einen Piccolo trinken.

Die Musiker der Party Band „Schwarz auf Weiss“ heizten dem
Publikum mit ihrer poppigen Livemusik so richtig ein.
Am Abend zündeten dann unsere Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Schwanebeck  das Lagerfeuer an. Die Flammen lo-
derten noch lange in den nächtlichen Himmel hinein. Wie immer
ein  herrliches Schauspiel.

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Schwanebeck bedankt
sich bei allen fleißigen Helfern. Ihr seid ein tolles Team gewesen.

Foto: Carsten Graupner

Förderverein
Freiwillige Feuerwehr Schwanebeck
Der Vorstand
Ines Standfuß

Premiere beim Rathausfest 2011

Der Förderverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Schwanebeck präsentierte sich
erstmalig mit einem Informationsstand
beim diesjährigen Rathausfest. Die Gä-
ste hatten die Möglichkeit, Fragen zur

Tätigkeit der Feuerwehr und des Verein zu stellen. Auf einem
Laptop zeigten wir Fotos von unseren Vereinsaktivitäten. Für in-
teressierte Besucher lagen Werbeflyer aus. Einem kleinen
Steppke faszinierten die auf dem Flyer abgebildeten Feuerwehr-
autos. Feuerwehrkamerad Lutz stand fachmännisch zur Seite
und beantwortete alle Fragen des Jungen. Mit viel Spaß und gut-
er Laune verteilten wir an Kinder aber auch an Erwachsene Luft-
ballons mit unserem Logo und warben so für die Freiwillige Feu-
erwehr Schwanebeck.
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Ein großes Lob und vielen Dank gebührt den Mitarbeitern der
Gemeinde, die unseren Stand schnell und unkompliziert  mit
dem nötigen Strom versorgten.
Der Vorstand bedankt sich aber auch bei allen fleißigen Vereins-
mitgliedern, die vor Ort waren und  zum guten Gelingen unserer
Präsentation beitrugen.

Förderverein der FF Schwanebeck
Der Vorstand
Ines Standfuß

Neue Kurse in der Kunstschule

Die Kunstschule bietet neue Kurse in den neuen Räumen in der
Unterwaldenstraße 44 an.
Unter Leitung des Bildhauers Joachim Karbe  gibt es freitags
zwei Kurse um 15 und um 18 Uhr.
Erlernt werden die Grundlagen der Bildhauerei. Wir arbeiten in
Ton, Gips und Wachs.
Die Kurse für Malen und Zeichnen unter der Leitung von Rose
Schulze finden an folgenden Tagen statt.
Dienstag 1. u. 3. im Monat 18 - 20 Uhr Erwachsene (neu)
2.u. 4. im Monat 15 - 16.30 alle 14 Tage Kinder ab 9 Jahre

Mittwoch 15 - 17 Uhr 18 - 20 Uhr
Donnerstag 15 - 17 Uhr 
Die Kurse sind für alle, die Freude an einer kreativen Beschäfti-
gung haben.
Unsere Schule geht in einem Jahr wieder in den Status einer
freien Schule über.
Der Verein wird aufgelöst und gibt seine Liquidation unter der
Nummer VR 5198FF bekannt.
Die veränderte Vereinsanschrift lautet Kunstschule e. V.,c/o 
Rosemarie Schulze 
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6. Panketaler Baumfest am 17. und 18. Juni
2011 im Robert-Koch-Park

(Bebelstraße 62 a-c, 16341 Panketal)

Zum inzwischen 6. Mal veranstaltet eine örtliche Initiative 
aus Naturschützern, Gewerbetreibenden und Vertretern 

verschiedener Parteien bzw. Vereine das 

„Panketaler Baumfest“. 
Auch diesmal haben wir wieder ein abwechslungsreiches 
Programm für Familien mit Kindern, Gartenfreunde und 

Wissensdurstige vorbereitet. Der Eintritt ist frei. 
Um Spenden wird gebeten.

Programm:
Freitag, den 17.06.2011

2. Käfernacht im Robert-Koch-Park
20:45 Uhr

Vortrag: Artenschutz im Kleingarten
Dr. Georg Möller gibt einen Einblick in die Welt der Insekten vor

unserer Haustür und praktische Hinweise 
zum Artenschutz auf engstem Raum

ab 22:00 Uhr: Erleben sie die nächtlichen Käferwelt des Parks im
Schein einer UV-Lampe. Mit Erläuterungen und Geschichten von
Dr. Georg Möller. Im Hintergrund laden Gespräche und Getränke

am Lagerfeuer zum Verweilen ein.

Samstag, den 18.06.2011
14:00 Uhr:

Baumwanderung:
Lernen Sie die „grünen Riesen“ unserer Region 

„persönlich kennen“ und hören Sie spannende Baumgeschichten
von und mit Gabriele Breest-Grohnwald.

Thema: Die unterschiedliche Bedeutung von Bäumen im Wald
und Bäumen im Siedlungsgebiet. Startpunkt ist diesmal der Schil-

lerpark (zwischen Möser-, Heine- und Triftstraße) 
Die Wanderung dauert ca. 90 Minuten 

und endet im Robert-Koch-Park.

ab 15:00 Uhr:
Buntes Programm für Familien 
und alle anderen Baumfreunde:

Geschicklichkeitsspiele, Baumquiz, Kinderschminken, Basteln und
Filzen mit Naturmaterialien, Kaffee & gekühlte Getränke, Kuchen,

Gegrilltes & vegetarische Burger

ab 15:30 Uhr:
Parkführung (Länge: ca. 30 Minuten)

Erleben sie alte und neue „Robert-Koch-Parkbewohner“, das
„Kräutergebirge“, die Tagliliensammlung  und erfahren Sie mehr

zu Geschichte, Gegenwart und Zukunft 
des traditionsreichen Geländes.

ab 16:15 Uhr:
Vortrag: Holz – Ein ganz besonderes Material
Georg Stockburger berichtet über den ökologisch 

behutsamen Umgang mit dem Wert- und Werkstoff Holz 
im Tischlereigewerbe, unterschiedliche Einsatz - bzw. 

Verwertungsmöglichkeiten, sowie Nutzungs- und 
Naturschutzkonflikte.

ab 17:45 Uhr:
The Pokes Live !

Berlins Folk-Punk-Band Nr. 1 spielt ein etwa einstündiges, (fast)
akustisches Set. „The Pokes rocken und sind tanzbar, ohne auf

musikalische und lyrische Finessen zu verzichten.“

Stefan Stahlbaum

KINDER + JUGEND

Europameister im YO-YO 
war Gast im Hort Zepernick!

Altes Spiel zu neuem Leben erweckt

Mit viel Spannung erwartete
die Außenstelle des Hortes
Zepernick (Heinestraße 1)  am
13. April dieses Jahres einen
waschechten Europameister.
Und wer glaubte, die Holzrolle
am Strick sei out, sah sich
getäuscht!
YO-YO-Meister Dave Geigle
(siehe Bild) präsentierte an
diesem Nachmittag sein
ganzes Können. Hier sorgte er
vor allem beim Spielen mit
zwei YO-YOs für großes Staunen. Alle fragten sich, warum die
YO-YOs so scheinbar mühelos gegen die Schwerkraft tanzten
und sich nicht miteinander verknoteten? Anschließend führten
die Kinder selbst ihre im Hort erlernten Tricks vor. Da konnten ei-
nige richtig glänzen! Zum Ausklang übten die Kinder gemeinsam
mit Dave Geigle neue Tricks und tauschten Erfahrungen aus. In
ca. 10 Jahren müsste dann eigentlich ein Europameister aus Ze-
pernick kommen. Täglich mehrere Stunden Training braucht das
schon. Und ein YO-YO selbstverständlich. Gibt’s ab 6 Euro im
Spielzeughandel. Und die ersten Trainingseinheiten gibt´s bei
uns kostenfrei. Im Hort Zepernick.

Das Team Heinestraße 

NEUES SCHUL-MUSICAL IN ZEPERNICK

Zepernicker Gesamtschüler führen Musical „Haarspray“ auf

Zum nunmehr vierten Mal führen Schüler der Wilhelm-Conrad-
Röntgen-Gesamtschule ein abendfüllendes Musical auf. Nach
„The Rocky Horror Picture Show“ (2008), „Little Shop of Hor-
rors“ (2009) und „Die Schöne und das Biest“ (2010) heißen die
Schüler der Jahrgangsstufen 11 bis 13 Sie unter dem Motto
„Welcome to the Sixties – Willkommen in den Sechzigern“ zum
Musical „Haarspray“ willkommen.
Unter der Leitung der Lehrer für Kunst und Musik, Frau B. Breu-
ning, Frau K. Fink und Herrn M. Sause, begannen die Vorberei-
tungen für das Großprojekt bereits im September 2010. Im Rah-
men der Projektwoche im Januar 2011 wurden dann fleißig Ku-
lissen gemalt, Requisiten gebastelt, Songs sowie Choreografien
geübt und eine gekürzte Version des Musicals erstellt. Seit Janu-
ar proben die 22 Hauptdarsteller zweimal wöchentlich in ihrer
Freizeit für die große Premiere am 17.06.2011. Insgesamt sind
fast 40 Schüler an der Realisierung des Musicals beteiligt.
Die Geschichte entführt die Zuschauer in die Stadt Baltimore im
Jahr 1962. Die etwas pummelige Tracy Turnblad mit den hoch-
toupierten Haaren und dem noch größeren Herzen lebt mit ihrer
übergewichtigen Mutter Edna, die aufgrund ihrer Figurprobleme
alle Hoffnungen und Träume aufgegeben hat, und ihrem Vater
Wilbur, dem Besitzer eines Scherzartikelladens, sehr zurückge-
zogen. Ihre einzige Freundin ist die Außenseiterin Penny Pingle-
ton, die von ihrer Mutter ständig unterdrückt wird. Tracy kennt
nur eine Leidenschaft: das Tanzen. Ihr größter Traum ist ein Auf-
tritt in der angesagten „Corny-Collins-Show“, der heißesten
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Tanzsendung im örtlichen Fernsehen. Allerdings hat Tracy auch
ein ziemlich gewichtiges Problem – sie passt einfach nicht in die
Show und ist bei den „coolen Kids“ ebenfalls zur Außenseiterin
abgestempelt. Aber Tracy lässt nicht locker und schafft es
schließlich, an der Fernsehshow teilzunehmen. Und dann ist da
ja auch noch Link Larkin, der Star der Show, in den Tracy bis
über beide Ohren verliebt ist. Ob es Tracy gelingt, Link für sich
zu gewinnen und wie der Kampf um die Gleichberechtigung von
Schwarzen und Weißen ausgeht – seien Sie dabei, wenn die
Mensa des Schulzentrums in einem Feuerwerk aus bunten Far-
ben und heißen Motown- und Soul-Rhythmen explodiert!
Die Aufführungen finden statt am 17.06.2011 um 18:00 Uhr
(Premiere), am 22.06.2011 um 18:00 Uhr in der Mensa, am
24.06.2011 um 20:00 Uhr OPEN AIR auf dem Schulhof (bei
schlechtem Wetter in der Mensa) der Gesamtschule mit gymn-
asialer Oberstufe „Wilhelm-Conrad Röntgen“, Schönerlinder Str.
83 – 90 in 16341 Panketal OT Zepernick. Karten zum Preis von
2,- EUR können unter 030- 944 43 45 vorbestellt oder an der
Abendkasse erworben werden.

Frühlingserlebnisse im Hobrechtswald mit
den Waldkindern vom „Birkenbäumchen“

Jeden Tag hinaus mit den Waldkindern (2 bis 6 Jahre) … Ja, das
ist bei uns so … Das bietet wunderbare Erlebnisse und Ent-
deckungen auch in eisiger Kälte, bei Sonnenschein und Regen.
Bei guter „Rüstung“ (Zwiebelschichten) und warmem Tee oder
Sonnenschutzkleidung und Wasser oder bei Regen- und Mat-
schmontur stört das Wetter nicht. In unserem Kindergarten gibt
es eine „Raupengruppe“ (2, 3 u. 4 Jahre) und eine „Schmetter-
lingsgruppe“ (4, 5 u. 6 Jahre).
Bevor der Frühling bei uns eintraf, haben wir wie jedes Jahr den
Winter vertrieben.
Am Dienstag, den 8.März, war es soweit. Im Morgenkreis am
Kletterbaum stellten sich die verkleideten Waldkinder vor. Wir zo-
gen dann mit Winterpuppe, Rabatz und Musikinstrumenten
durch Hobrechtsfelde. „Hei, so treiben wir den Winter aus, jagen
ihn aus unserem Land hinaus…“ 
Nun ist seit Ende März der Frühling wieder da und begrüßt ha-
ben wir ihn mit unseren Waldkindern und einem Frühlingsfest.
Auf den Wiesen und am Wegesrand haben wir den Frühling ent-
deckt, alles fängt wieder neu zu wachsen an (Huflattich, Löwen-
zahn, Veilchen). Die Winterpuppe wurde verbrannt, die Kinder
konnten in unserem Garten Frühblüher und andere Blumen
pflanzen (Dank an alle Eltern!), schillernde Seifenblasen flogen
durch die Lüfte, Musik klang durch unseren Garten und Kinder
tanzten. „Immer wieder kommt ein neuer Frühling“ und „Früh-
lingswind zieht durch die Gärten, Schwalbenpaar ums Haus-
dach fliegt, alle Blumenknospen fragen, wie der nächste Som-

mer wird“. Derzeit entdecken wir wieder viele Raupen und
Schmetterlinge auf all unseren Wegen. Da ist es gut, dass wir
Bestimmungsbücher haben und Lupengläser, so kann man mal
genauer schauen. Aurorafalter, der kleine Fuchs, Kohlweißlinge,
Zitronenfalter, Bläulinge … so viele wunderbare Schmetterlinge
und noch viel mehr. Titus: „Warum heißen wir eigentlich nicht Fri-
schlinge und Wildschweine?“ Birthe: „Na, stell dir vor, wir wären
Wildschweine, da wäre hier ja alles umgewühlt…“ 
Nun liegt vor uns der Sommer und es geht wieder auf den Ab-
schied zu, denn es werden uns wieder Vorschulkinder verlassen,
die in die Schule kommen. Wir wünschen uns allen ein wunder-
schönes Sommer-Abschiedsfest mit Schatzsuche im Hobrechts-
wald und Übernachtung in unserem Kinderhaus. Wie jedes Jahr
fällt es schwer Abschied zu nehmen, jedoch bringt uns das auch
wieder neue Waldkinder, neuen Wind und neue Herausforderun-
gen.
Mateo im letzten Jahr mit 41/2 Jahren aus der Gruppe der
Schmetterlinge:
„Ich bin halbfünf.“ (jetzt ist er Vorschulkind)

Wir wünschen all unseren Förderern, Freunden, Kindern und El-
tern sowie den Panketalern einen wunderschönen Sommer!!! 

Spielplatzeinweihung
bei strahlendem Sonnenschein

Am 06.05.2011 wurde der neue Spielplatz 
für die Kita-Kinder des Kinderhauses Fantasia 

eingeweiht.
Bei viel Sonnenschein, bunten Luftballons 

und Süßigkeiten für die kleinen Naschkatzen kam bei
den Großen und Kleinen eine fröhliche Stimmung auf.

Die Umgestaltung des Spielgeländes fand im Zuge
des Baus der neuen „Schwanenhalle“ statt. 

In dieses Projekt investierte die Gemeinde Panketal
ca. 10.500 €.

Zuvor bot unsere Spielanlage den Kindern verschie-
dene Kletter- und Versteckmöglichkeiten, Schaukeln

und Rutschen, aber auch einen Fußballplatz zum
Kicken erfreute die Herzen der Kinder und forderte

ihre Fähigkeiten heraus.
Nach der Erneuerung zählen zu den weiteren 

Sensationen und Aktivbereichen:
� eine Wasser-Sand-Anlage

� einen Sinnespfad

� eine Weidenhütte

� einen extra Spielbereich für die Krippenkinder, 
u. a. mit Krabbelpfad.

Darüber hinaus wurde bei der Planung auf eine natur-
nahe Gestaltung Wert gelegt. Um die Kinder an

heißen Sommertagen vor der Sonne zu schützen und
ihnen Schatten zu spenden, wurden zusätzlich Bäume

eingepflanzt.

Die Kinder des Kinderhauses „Fantasia“ sagen

vielen Dank an die Gemeinde!

In diesem Sinne: Jennifer Burdzikhj

d
d

kl

B

0880_Bote_05  23.05.2011  13:18 Uhr  Seite 12



Gemeinde Panketal - Nummer 05 Aus der Gemeinde 31. Mai 2011 13

Das Kinderhaus Fantasia 
lädt zum Sommerfest

„Fantastischer Jahrmarkt“

Im Sommer, das ist jedem klar, 
da feiert man ganz wunderbar.

Die Sonne lacht, der Grill ist heiß,
zum Nachtisch noch ein schönes Eis.

Mit Jahrmarkt, 
viel Musik und ganz viel Spaß, 
geben wir dann richtig Gas. 

Und wenn der Regen uns verschont, 
wird unsere Mühe auch belohnt!

Drum haltet euch den 18. Juni frei
und kommt zu unserem Fest vorbei.

Wo: Kinderhaus Fantasia
Wann: 18.06.2011

Beginn/ Ende: 10-14 Uhr

fen auf, um durch meisterliches Spielen zu brillieren und als Sie-
ger den Platz zu verlassen.
Die Mannschaften kämpften fair gegeneinander. Kein Ball wurde
verloren gegeben und heikle Spielsituationen mit taktischem und
spielerischem Können souverän gelöst. In den Teams war der
Teamgeist zu spüren.
Die Zuschauer wurden schnell von dem Zauber der prickelnden
Atmosphäre auf dem Feld erfasst und feuerten ihre Mannschaf-
ten lautstark an. Es wurde mit gefiebert, getröstet und ermuntert,
wenn es mal nicht so gut lief.
Das kleine und große Finale waren an Spannung kaum zu über-
bieten. Beide Begegnungen mussten vom Punkt entschieden
werden. Natürlich machte sich Nervosität breit, denn keiner der
Spieler wollte verschießen und kein Torwart wollte den Ball pas-
sieren lassen.
Am Ende hatte die Klasse 10b wohl die stärksten Nerven. Die
Mannschaft verließ als Turniersieger verdient den Platz.
Für das leibliche Wohl aller Teilnehmer sorgten Eis und eine def-
tige Wurst vom Grill.
Noch Tage später sorgte das Turnier für Gesprächsstoff. Es wur-
de analysiert, diskutiert und die vielen ` wenn und aber ` bespro-
chen. Wenn auch hier die Meinungen auseinander gingen, so
sind sich doch alle Oberschüler darüber einig, dass sportliche
Wettkämpfe in Zukunft ihr Schulleben begleiten sollen.

M. Reinicke, Schulleiter

Familienflohmarkt am Schulstandort 
Schwanebeck

Am 18.06. findet von 10.00 bis 14.00 Uhr das alljährliche Som-
merfest des Kinderhauses „Fantasia“ am Schulstandort Schwa-
nebeck statt. Unter dem diesjährigen Motto „Jahrmarkt“ können
sich Groß und Klein am bunten Treiben erfreuen. In diesem Jahr
haben sich Jugendliche sowie die Mitarbeiter der Einrichtungen
Freizeitwürfel e.V., Heizhaus, Gemein-
schaftshaus, Mobile Jugendarbeit
Panketal, SG Schwanebeck 98 e.V.
und die Jugendkoordination zusam-
mengetan, um das bunte Treiben
durch einen Familienflohmarkt zu be-
reichern. Anmelden kann sich jeder
der ungeliebte Stücke oder Dinge, die
er nicht mehr braucht für einen
Schmalen Taler unters Volk bringen
möchte.

Anmeldung unter:

Jutta Kacerovsky, Tel. 0174/9437988 
E-Mail: kacerovsky@hotmail.de 

4. Zirkuscamp in Klosterfelde vom 24. 07. bis 30.07.2011 

Auch in diesem Jahr können Kinder im Alter von 10 bis 14 Jah-
ren in die Welt des Zirkus eintauchen. Ob Akrobatik, Zauberei,
Clownerie BMX-Kunst oder, oder, oder …. Für eine Woche Zir-
kusluft schnuppern und in der Manege zeigen, was man kann.
Lass die Langeweile zu Hause und lebe eine Woche wie ein Zir-
kuskünstler. Die Teilnahme am sechstätigen Zirkuscamp kostet
130 Euro. Gefördert wird das Projekt durch die beteiligten Ge-
meinden Wandlitz und Panketal, die Stadt Bernau sowie den
Landkreis Barnim. Nähere Informationen unter jugendkoordina-
tion-panketal@gmx.de.

Anmeldeflyer findet ihr  bei der Jugendkoordination, im Rathaus
oder in den offenen Freizeiteinrichtungen.

Waffeln essen
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Knüppelkuchen

Sportliches Können und starke Emotionen
in der Schwanenhalle

Die Schüler der Oberschule Schwanebeck erlebten gemeinsam
einen einzigartigen Tag, der ganz im Zeichen des runden Leders
stand.
Viele Schüler sind in Fußballvereinen organisiert oder spielen in
ihrer Freizeit Fußball. Gern nutzen die Schüler die großen Pau-
sen, um in kleinen Teams ihr Ballgeschick unter Beweis zu stel-
len. Die Idee, ein Fußballturnier für alle Klassen der Schule zu
organisieren, wurde von den Schülern in Eigenregie mit Leben
gefüllt. Ein Organisationsteam nahm sorgsam alle Fäden der
Vorbereitung in die Hand, so dass sowohl die Spieler als auch
die Zuschauer ein Feuerwerk der Ballkünste erlebten.
Für die Vorrunde wurden zwei Staffeln aufgestellt, in der jeder
gegen jeden spielte. Die 7./8. Klassen und die 9./10. Klassen lie-
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SPORT

Blue White Swans tanzen zur 
Eröffnungsshow der Frauen Fußball WM

24 Schwäne werden am  26. Juni zur Eröffnungsshow der Frau-
enfußball WM 2011 im Berliner Olympiastadion tanzen. Insge-
samt werden rund 400 Tänzer und Tänzerinnen im ausverkauf-
ten Stadion den Rasen mit Leben erfüllen.
Beim ersten Trainingswochenende im April erlernten wir die
Choreografie und hatten neben Sonne satt auch extrem viel
Spaß mit unserem Coach David Hernandez.

Kathleen Noffke vom Team Dance Delight konnte sich sogar ei-
nen Solopart als "Fußballmuse" ergattern. Weiteres wird nicht
verraten – Top Secret.
Wir sehen uns am 26. Juni im Stadion oder am Fernsehbild-
schirm.

Manuela Müller, (www.swans-dance.de) 

SG Schwanebeck 98-Auflaufkinder 
beim 1. FC Union Berlin

Die Kooperation mit der Fußballschule Kickers 09 heißt für un-
sere Jungs und Mädchen der SG Schwanebeck 98 nicht nur zu-
sätzliches Training, nein es gibt auch vieles was außerhalb des
Trainingsplatzes angeboten und unternommen wird. Und das
war wieder einmal etwas ganz besonderes.
Am Sonntag, den 08. Mai fand das Ostderby zwischen dem
1. FC Union Berlin und Energie Cottbus in der Alten Försterei
statt. Diese Spiele sind leider immer schnell ausverkauft. Doch
das tolle an diesem Tag war, dass unsere D-Jugend nicht nur
Freikarten für dieses Spiel bekamen, sondern sie waren sogar

Auflaufkinder und konnten den 18.432 Fans von der Mitte des
Feldes, neben den Spielern von Energie Cottbus und dem 1. FC
Union Berlin, zujubeln.
So lief z.B unser Mannschaftskapitän Bennedikt Middelstaedt
an der Hand des Kapitäns Marc Andre Kruska, von Energie Cott-
bus auf. Das war schon große Klasse, einmal auf dem dunkel-
grünen Rasen von so vielen Fans begrüßt zu werden.
Danach ging es auf die Ränge. Unsere Jungs drängelten sich
durch die lautstarken Fans bis zum Zaun an den Spielfeldrand.
Von dort entging ihnen nichts vom 4:2 Sieg der Unioner.
Das war schon ein spannender Tag für die Jungs, einmal so
dicht bei einem ausverkauften Bundesligaspiel dabei zu sein.

P.S. Bei jedem Besuch der Schwanebecker Jugend hat Union
gewonnen, wenn dass nichts heißt!  

Osterfußballcamp in Seefeld 
ein voller Erfolg

Das Wetter war perfekt, die Kinder hatten viel Spaß und gute
Laune was will man da mehr im Feriencamp der Fußballschule
Kickers 09 und der SG Schwanebeck 98 e.V.
Am 1. Tag ging es gleich nach dem Kennen lernen für die
Mädchen und Jungs aus Schwanebeck mit dem Bus der Fuß-
ballschule Kickers 09 zum 1. FC Union Berlin. Dort fand eine
Stadionführung statt, die Kinder konnten den heiligen Rasen be-
treten der sonst nur den Profis vorbehalten ist, sie durften dort
sitzen wo sonst die Sponsoren von der VIP Lounge das Spiel be-
obachten, konnten die Profis beim Training beobachten und zum
Schluss gab es noch für jeden Autogramme und Fotos mit dem
ein oder anderen Spieler. Ein einmaliges Erlebnis weil ja auch
viele Spieler in der neuen Saison gar nicht mehr beim 1. FC Uni-
on dabei sind. So war für unserer Kampfschwäne  Simon Kor-
bicki, Sophie Rahn, Finn Lattka, Ole Albrecht, Dominique Eisler
und Jonas Opitz  der Fototermin mit den Profis vom 1. FC Union
Berlin mächtig spannend und aufregend.
Gegen Mittag ging es zurück, Essen gab es dann im Camp und
nach der Mittagsruhe ging es mit einer Trainingseinheit weiter.
Die nächsten beiden Tage gab es jeweils 1 Trainingseinheit am
Vormittag und eine Trainingseinheit am Nachmittag durch den
Fußballlehrer Olaf Seier der selbst viele Jahre beim 1. FC Uni-
on gespielt hat. In den Trainingseinheiten wurden die
Schwächen erkannt und gezielt geschult. Es wurde speziell auf
die koordinativen und motorischen Fähigkeiten der Kinder einge-
gangen, aber auch die Schusstechniken wurden gelehrt 
Am letzten Tag begann das 1. Training mit einer Technikeinheit,
zum Essen wurde gegrillt und dann ging es zur zweiten Trai-
ningseinheit wo schon Ritter Keule, das Union Maskottchen war-
tete und mit großen Augen und Hallo empfangen wurde.
Die Kinder konnten gegen Ritter Keule viele Neunmeter aufs Tor
schießen, Ritter Keule selbst schoss auch einige Neunmeter bei
den Kindern aufs Tor. Ein Spiel fand auch statt wo die Mann-
schaft der Trainer zusammen mit Ritter Keule zu einem Unent-
schieden kam. Zum Abschied bekam jedes Kind noch ein Auto-
gramm von Ritter Keule und natürlich auch für die daheim ge-
bliebenen Geschwister. Am Schluss gab es dann noch Tränen,
weil das Camp vorbei war, aber keine Angst es war nicht das
letzte Camp denn es werden noch weitere folgen. Für ein Kind
ist der große Traum vom Fußballstar ein Stück näher gerückt, er
ist in der Fußballschule Kickers 09 aufgenommen worden und
wird dort weiter professionell ausgebildet und kann dann später
beim 1. FC Union Berlin oder einem anderen großen Verein
spielen.
Unbedingt schnell buchen es gibt nur noch einige wenige freie
Plätze in den nächsten Camps.
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Sommercamp

Dienstag den 05.07.2011 – Freitag den 08.07.2011
Dienstag den 02.08.2011 – Freitag den 05.08.2011
Herbstcamp

Dienstag den 04.10.2011 – Freitag den 07.10.2011
Dienstag den 11.10.2011 – Freitag den 14.10.2011

Und als Höhepunkt geht es in die Tschechei zum Höhentrai-

ning vom,

Sonntag den 07.08.2011 – Freitag den 12.08.2011

Alle weiteren Einzelheiten findet Ihr unter www.kickers09.de

Olaf Kräupl 

18.06. von 10.00 – 16.00 Uhr 
Kindertagsparty und Sichtungstraining in

Seefeld bei Sport und Spiel

Liebe Kinder nun ist es wieder soweit, ein Jahr ist vorbei, die
Fußballschule Kickers 09.de und die SG Schwanebeck 98 e.V.,
möchten am 18.06.2011 den Kindertag mit Euch und Euren El-
tern feiern. Oma, Opa, Bruder, Schwester, Tante und auch Onkel
sind natürlich auch recht herzlich dazu eingeladen.
In der Zeit von 10.00 – 16.00 Uhr, in Seefeld, Krummenseer
Chaussee 27 auf dem Gelände der ehemaligen Schule und dem
dazugehörigen Sportplatz findet unsere alljährliche Kindertags-
party statt. Ihr könnt Euch in unserer Malstrasse kreativ betätigen,
Tischtennis spielen, Geschicklichkeitsspiele ausprobieren, Büch-
senwerfen, Sackhüpfen, Euch für unsere Fußballschule bewer-
ben, und unseren erfahrenen Trainer beim Spiel oder im Ge-
spräch kennen lernen. Wir stellen unser Konzept vor und stehen
Euch und Euren Eltern Rede und Antwort. An diesem Tag wollen
wir gemeinsam eine Menge Spaß haben. Wenn auch du ab dei-
nem 12. Lebensjahr beim 1. FC Union spielen möchtest, oder ein-
fach nur mal als Auflaufkind in der ausverkauften Alten Försterei
dabei sein möchtest, dann bist du hier bei uns genau richtig. An
diesem Tag kannst du neben Spaß und Spiel auch dein Können
am Ball bei unserem Sichtungstraining unter Beweis stellen.
Am 18.06. 2011 wird es außerdem um 14.00 Uhr ein kleines
Fußballturnier geben, wofür auch du dich bewerben kannst, um
dann im Erfolgsfall zusätzlich zu deinem Verein oder nur in un-
serer Fußballschule professionell ausgebildet zu werden.
Die Mannschaften werden vor Ort zusammengestellt und jeder
bekommt die Chance ein Probetraining zu absolvieren und dann
natürlich auch am Turnier teilzunehmen.
Für das Probetraining haben wir zwei Termine. Der 1. findet um
11.00 und der 2. um 13.00 Uhr statt. Wer dieses Sichtungstrai-
ning erfolgreich absolviert bekommt die Chance in der Fußball-
schule weiter zu trainieren, ein spezielles Fördertraining zu be-
kommen um dann vielleicht später einmal ein erfolgreicher Fuß-

baller zu werden. Kommt einfach alle vorbei, die Spaß beim
Spiel haben wollen auch wenn du kein großer Fußballer werden
willst, denn auch die kleinen sind uns wichtig. Wir trainieren Kin-
der ab 3 Jahre. Für Speisen und Getränke wird gesorgt. Mehr In-
fos gibt es unter www.kickers09.de
Und am Sonnabend, dem 25. Juni findet wieder das Saisonab-
schlussfest der Fußballer auf dem Sportplatz der Schwanebeck
98 statt. Auch hier wird es viele Spiele, Spaß, ein Lagerfeuer und
die Möglichkeit der Übernachtung im Zelt geben.

Olaf Kräupl 

Saisonauftakt nach Maß

Zum Saisonauftakt lud der SC Frankfurt / Oder die Leichtathle-
ten aus Berlin/ Brandenburg ein. In den Schülerklassen, bis 15
Jahre gab es einen Mehrkampf und im Jugendbereich standen
Einzelwettkämpfe zur Auswahl, aber auch Hochsprung und
Speerwurf konnten die Schüler als Einzelwettkampf absolvie-
ren. Über 20 Sportler aus Panketal machten sich auf den Weg
nach Frankfurt, bei herrlichem Wetter wollten sie sich mit den
anderen ca. 200 Sportlern messen.
Der Auftakt hat alle richtig überzeugt. Der jüngste Panketaler war
Skipp Lukacsi mit 5 Jahren und der älteste war Chris Wilke mit
19 Jahren. Gerade diese Mischung macht das Training und die
Wettkämpfe so interessant und für alle hilfreich. Es wird sich ge-
genseitig geholfen, gefreut und auch mal Trost gespendet. Freu-
de überwog aber in Frankfurt, schließlich standen unsere Sport-
ler oft auf dem Siegertreppchen. So gewann Chris Wilke seinen
100 m Lauf in 11,34 s, nur 0.14 s an der Norm zur Deutschen
Meisterschaft vorbei und dies zum Saisonbeginn. Für ihn ist das
Ziel jetzt klar, im August möchte er bei den Deutschen Meister-
schaften in Jena dabeisein. Anabel Buchholz 13 Jahre stellte
den 11 Jahre alten Brandenburger Landesrekord im Hochsprung
mit 1,68 m ein, wieder eine Steigerung seit dem letzten Wett-
kampf um 2 cm und ein Spitzenplatz in Deutschland. 4,27 m in
Weitsprung von Selina Krebs- 10 Jahre oder die 3,96 m der 9-
jährigen Marie Rappel waren auch schon Spitzenleistungen., sie
siegten auch im Mehrkampf sicher.
Aber auch die anderen Sportler konnten mit ihren Leistungen
durchaus zufrieden sein, gab es doch am Ende 9 mal Gold für
die Sportler aus dem Niederbarnim. Dies bedeutet Platz 2 unter
allen 12 angetretenen Vereinen. Auch der jüngste Panketaler
Skipp gewann seinen Mehrkampf. Sieger im Mehrkampf wurden
ferner, Pascal Seibt, 12 Jahre und Richard Rehr 15 Jahre.
Jetzt geht es in den Osterferien ins Trainingslager, an die polni-
sche Ostsee. Danach finden fast jede Woche Wettkämpfe statt
und die Leichtathleten aus Panketal freuen sich schon auf das
sportliche Kräftemessen mit den anderen Sportlern. Informatio-
nen, Kontakte und Ergebnisse unter www.sg-niederbarnim.de

Lutz Sachse
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15. Zepernicklauf

Wie seit 7 Jahren geht es für die Leichtathleten aus Panketal in
den Osterferien ins Traningslager. Wieder war das Ziel die polni-
sche Ostseeküste. Die Unterkunft und die Sportanlagen waren
wieder sehr schön und auch das Wetter machte fast mit. Kein
Regen, aber starker kalter Wind machten die Trainingseinheiten
noch anstrengender.
Täglich zweimal gingen die 25 Sportler zum Training ins Stadion
oder an den Strand . Es wurde viel Technik geübt und die Bewe-
gungsabläufe in den verschiedenen Disziplinen ständig wieder-
holt.
Aber auch der Spaß kam nicht zu kurz und die Sportler zeigten
in den 5 Tagen eine hohe Einsatzbereitschaft und Disziplin.
Müde, erschöpft aber auch stolz ging es nach 5 Tagen wieder
mit dem Bus zurück nach Panketal.
Was brachte aber nun das Trainingslager? Bereits eine Woche
später ging es nach Eberswalde zu den Kreismeisterschaften.
Bei vielen waren die Beine noch etwas schwer, aber es wurden
so viele 1. Plätze wie noch nie aus Eberswalde mit nach Hause
genommen. 25 Mal standen unsere Sportler ganz oben auf dem
Siegerpodest. Die Panketaler Leichtathleten bewiesen ihre Stär-
ke gegenüber der Konkurrenz aus Bernau und Eberswalde.
In den nächsten Wochen stehen noch einige Wettkämpfe an, u.
a. in Rostock, bevor es dann die Landesmeisterschaften in den
verschiedenen Altersklassen gibt. Hier wollen unsere Sportler
ihre positive Hallenbilanz 2011 mit 4 Mal Gold noch weiter ver-
bessern. Wer Laust an der Leichtathletik hat, ist bei uns richtig,
einfach auf unsere Internetseite schauen und vorbeikommen.
Ein weiterer Höhepunkt wird der 15. Zepernicklauf am 19.06. in
Hobrechtsfelde sein. Anmeldungen und Informationen unter
www.sg-niederbarnim.de

Lutz Sachse

SENIOREN

Eine Busfahrt nach Marzahn 
zu den „Gärten der Welt“ am 03.Mai 2011

Die Planung für diesen Ausflug war perfekt  gelungen: der Bus
pünktlich an den Haltestellen, Petrus schickte bestes Wander-
wetter und  die Reisenden brachten gute Laune und Neugier mit.
Die erste Station auf unserer Fahrt war der „Spielplatz“ für die
Älteren in Marzahn.
Eine ganz tolle Sache, die sich unser Bürgermeister, Herr For-
nell, einmal ansehen sollte. Er muss ja nicht gleich alle Geräte
ausprobieren – so wie das unsere Rentner voller Spaß an der
Sache taten. Diese Geräte neben einem Kinderspielplatz – und
Oma oder Opa könnten die Zeit der Enkelbeaufsichtigung gut für

die eigene Fitness nutzen. Nach der  Ertüchtigung ging es nun
zum eigentlichen Ziel : den „Gärten der Welt“. Dort empfing uns
eine farbenfrohe Blumenpracht von noch sehr schön blühenden
Frühlingsblumen und schon in voller Blüte stehenden verschie-
denen Azaleensorten und Rhododendronarten sowie blühende
Bäume und Sträucher  unterschiedlichster Art. Dank des schö-
nen Wetters konnten wir alle Gärten besichtigen und uns an der
jeweils landestypischen Gestaltung erfreuen . Dieses Areal bie-
tet zu jeder Jahreszeit besondere Höhepunkte der Gartenkultur.
Die Besucher, die schon vor zwei oder drei Jahren da waren,
stellten überrascht die vielen Veränderungen und Verschönerun-
gen fest. Auch für das leibliche Wohl war an verschiedenen Kio-
sken gesorgt. Die Zeit verging bei so vielen interessanten Ein-
drücken sehr schnell. Mit müden Füßen und voller Zufriedenheit
bestiegen wir unseren Bus zur Heimfahrt. Für diesen gelunge-
nen Ausflug, diesen erlebnisreichen Tag bei guter Laune und
fröhlicher Gemeinsamkeit möchte ich der Organisatorin, Frau
Schmager, ganz besonders danken und freue mich schon auf ei-
ne weitere Busreise.

A. Pawandenat

Ausflug in den Tierpark

Am Samstag, den 30.04.11, starteten die Bewohner der Seni-
orenwohnheime des Eichenhofs und der Rotunde in Panketal zu
einem gemeinsamen von den ehrenamtlichen Mitarbeitern um
Frau Dr. Pilz organisierten Ausflug nach Eberswalde in den Tier-
park. Bei Sonnenschein und frühlingshaften Temperaturen fuh-

ren sie mit dem Bus der Fa. Karsten Brust und einem privaten
Behinderten-Bus der Fam. Trometer durch die schöne Barnimer
Landschaft. Nach kurzer Fahrt bei angeregten Gesprächen er-
reichten die Senioren den Tierpark. Da sich 90 % aller Senioren
mit Rollstühlen oder Rollatoren fortbewegen mussten, stellten
Sie einen beachtlichen Convoy dar, zumal fast die gleiche An-
zahl von Begleitern dazu erforderlich war. Neben Mitarbeitern
aus dem Seniorenheim waren 11 ehrenamtliche Mitglieder des
so genannten Eichenkränzchens, der Ombudsmann Herr Tho-
maschewski und Herr Trometer als Helfer nötig.
So rollte man gemütlich und guter Dinge von Gehege zu Gehe-
ge und freute sich über Greifvögel, Pinguine, Erdmännchen, Ti-
ger und Löwen. Auch wenn der eine oder andere den Tierpark
bereits kannte, so war es doch eine Abwechslung zum täglichen
Einerlei im Wohnheim.
Um 15:00 Uhr traf man sich dann wieder zum gemeinsamen
Kaffeetrinken im Freien um danach die Heimfahrt anzutreten.
Diese Fahrt wie auch andere Ausflüge wurde wieder möglich,
weil viele seniorenfreundliche Bürger von Panketal und Unter-
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nehmen wie das Busunternehmen Karsten Brust uns finanzielle
Unterstützung gewährten. Bei diesen allen wollen wir uns recht
herzlich bedanken. Es war insgesamt ein schöner Ausflug, den
wir mit anderen Zielen gerne wiederholen möchten.

Für das Eichenkränzchen, Dr. Sigrun Pilz

Gemeinsam unterwegs in Panketal

Das Rathaus unserer Gemeinde öffnete zum wiederholten Mal
seine Türen, um sich bei der täglichen Arbeit über die Schulter
schauen zu lassen. Begleitet wurde diese Aktion von einem bun-
ten Programm, das im und rings um das Rathaus für gute Lau-
ne bei allen Beteiligten sorgte.
Aufmerksame Beobachter konnten in dem Getümmel eine klei-
ne Gruppe entdecken, in der Alt und Jung gemeinsam auf Er-
kundungstour waren. Senioren aus dem Eichenhof wurden von
Schülern der Oberschule Schwanebeck liebevoll an diesem Vor-
mittag begleitet und umsorgt.
Den Gedanken, dass Junioren für Senioren Verantwortung über-
nehmen, griff die Oberschule nicht zum ersten Mal auf. Viele
Heimbewohner sind in ihrer Mobilität eingeschränkt und benöti-
gen Hilfe, um in der Gemeinde unterwegs zu sein. Hilfe, die die
Oberschüler gern anboten.
Bei strahlendem Sonnenschein wurden die `helfenden Engel`
am Eichenhof von neugierigen Senioren erwartet. Ganz gemüt-
lich und entlang der wunderschönen Gärten schoben die
Schüler die Rollstuhlfahrer Richtung Rathaus. Dabei wurde viel
geplaudert, herzlich gelacht und von dieser Stimmung getragen
genossen alle das Treiben vor dem Rathaus.
Bei Kaffee und leckerem Eis klang der gemeinsame Ausflug aus.
Wieder vorbei an der farbenfrohen Blütentracht der Frühlingsbo-
ten wurden die Senioren ins Heim zurück gefahren. Jeder ge-

noss das Stückchen gemeinsame Zeit und weil alle viel Spaß
hatten, werden die Oberschüler im Mai erneut Gast im Senioren-
heim sein.

M. Reinicke, Schulleiter 

Bei der letzten Zusammenkunft des Clubs Alpenber-

ge wurde beschlossen, keine Sommerpause einzule-

gen. 

Wir werden also auch am 07. Juli und am 04. Au-

gust zusammenkommen. 

Rainer Kunert

KIRCHE

Termine Ev. Kirchengemeinde Zepernick

Die Gottesdienste der Ev. Kirchengemeinde Zepernick finden in
der St. Annen Kirche sonn- und feiertags (kirchliche Feiertage),
jeweils um 10.30 Uhr statt.
Außer in den Ferien und feiertags laden wir die Kinder auch herz-
lich zu den Kindergottesdiensten ein, die parallel zu  den Sonn-
tagsgottesdiensten stattfinden.
Im Seniorenheim Zepernick (Bibliothek) ist der evangelische
Gottesdienst in der Regel an jedem 2. Sonntag des Monats um
14 Uhr, katholischer Gottesdienst an jedem 4. Sonntag des Mo-
nats, jeweils um 15 Uhr.
Die weiteren Veranstaltungen: Krabbel-, Kinder-, Jugend-, Er-
wachsenen-, Senioren- und musikalische Gruppen und Kreise,
Konzerte, Christenlehre und Konfirmandenunterricht der Ev. Kir-
chengemeinde Zepernick sind im "St. Annen Fenster" (3-monat-
liches Gemeindeblatt), an den Aushängen und im Internet unter
www.ev-kirchengemeinde-zepernick.de zu erfahren.
Auskünfte erteilt gern Pfarrer Gerd Natho, Tel. 030 94414246.

Gottesdienste und Veranstaltungen 
der Evangelischen Kirchengemeinde 

Schwanebeck Juni 2011

Samstag, 18.06.; 14.00 Uhr, Gemeindehaus Schwanebeck; Fa-
miliengottesdienst zum Gartenfest 

Freitag, 24.06.; 15.00 Uhr, Kirche Schwanebeck, Gottesdienst

Sonntag, 26.06.; 11.00 Uhr, Kirche Schwanebeck. Gottesdienst
mit Abendmahl

Jeden Dienstag findet die Chorprobe des Posaunenchores im
Gemeindehaus Dorfstr. 8  statt.
Die Proben beginnen 20.00 Uhr.

Die Christenlehre findet während der Schulzeit immer dienstags
statt.
Wir laden alle Kinder  herzlich zur Christenlehre ein.

Anja Schmidt
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mit ihrem Projekt „Zukunftsgestaltung-Ideen für Panketal“.

Wir freuen uns auf anregende Gespräche und vor allem

natürlich auf einen konstruktiven Gedankenaustausch.

Wenn Sie mit uns in ungezwungener Atmosphäre reden und
über aktuelle, Sie interessierende  politische Fragen diskutieren
möchten, empfehlen wir Ihnen unseren LINKEN STAMMTISCH,

zu dem Sie  am Donnerstag, dem 16. Juni  2011 herzlich ein-
geladen sind.

Beginn: 19:00 Uhr  
Ort: Gaststätte „Alte Schmiede“ in Zepernick

Unsere Veranstaltungen sind öffentlich und Gäste herzlich will-
kommen.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: www.dielin-
ke-Panketal.de 

Christel Zillmann Lothar Gierke

Fraktionsvorsitzende Vorsitzender des Ortsvorstandes

Einladung zur Bürgersprechstunde der
Fraktion CDU/UA/ FDP

Die nächste Bürgersprechstunde der Fraktion CDU/UA/ FDP fin-
det am 15.06.2011, 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr im Ratssaal Rat-
haus Panketal statt.
Diesmal steht für Fragen, Hinweise und Anregungen, die auch
unseren Landkreis betreffen, die Kreistagsabgeordnete Frau
Prof. Dr. Sabine Friehe (CDU) zur Verfügung.

Für die Fraktion Hans-Joachim Bernhardt 

Bündnis 90 / Die Grünen laden ein 
zum Bürgerstammtisch 

und zur öffentlichen Fraktionssitzung mit folgenden 

Themen:

– Aktuelle Informationen zur CO2 Verpressung in Brandenburg
– Hauptthemen der Gemeindevertretersitzung am 27.06.2011

(ca. 60 Minuten)
– Persönliche Bürgerthemen (ca.30 Minuten)

Ort: Rathaus Panketal am S-Bahnhof Zepernick
Wann: Freitag, den 24.06.2011 ab 19:00 Uhr

Heinz-Joachim Bona 
Abgeordneter Kreistag Barnim und Gemeindevertreter Panketal

Förderverein Dorfkirche Schwanebeck

Der Förderverein Dorfkirche Schwanebeck e.V. lädt alle inter-
essierten Panketaler zu unserem Open-air-Konzert am

19.06.2011 um 16:00 Uhr in den Evangelischen Gemeindegar-
ten Schwanebeck, Dorfstraße 8 ein.

Klaus Ulrich 

Hoffnung für die Hoffnungslosen

Offener Abend am Mittwoch, 08.06.2011, 19 Uhr in der evange-
lisch-methodistischen Friedenskapelle Zepernick, Straße der
Jugend 15 (barrierefreier Zugang)

„Hoffnung für die Hoffnungslosen“ mit Yookie Budia

Er war Kindersoldat im Kongo, Flüchtling und Straßenkind in ver-
schiedenen afrikanischen Staaten, fand eine Zeit lang Heimat in
Zimbabwe und schlug sich, als dort Hunger und Elend immer
mehr um sich griffen, nach Südafrika durch. Dort entdeckte er
bei einer Missionsgesellschaft den christlichen Glauben und ei-
ne Vision für sein Leben. Und er lernte, seine Vergangenheit zu
bewältigen. Yookie Budia, der inzwischen in Berlin lebt, ist dabei,
seine Vision für Zimbabwe mit der Hilfsorganisation „Hope to the
Hopeless“ zu verwirklichen. Nicht nur Lebensmittel und Kleidung
werden in eine dörfliche Region dieses leidgeprüften Landes ge-
bracht, sondern vor allem auch Saatgut, damit brachliegende
Felder wieder bewirtschaftet werden können. So leistet die klei-
ne Organisation konkrete Hilfe zur Selbsthilfe und bringt Hoff-
nung zu den Hoffnungslosen.

Beim Offenen Abend in der Friedenskapelle wird Yookie Budia
von seiner bewegenden Lebensgeschichte, von seinem Glauben
und von seinem Hilfsprojekt erzählen. Herzliche Einladung!

Thomas Steinbacher 

POLITIK

DIE LINKE Panketal informiert:

Die nächste öffentliche
Sitzung der Fraktion DIE LINKE in der Gemeindevertretung

findet am Mittwoch, dem 15.Juni  2011, 18.30 Uhr statt.
Behandelt werden die Vorlagen zur Sitzung der Gemeindever-
tretung am 27.Juni 2011 sowie weitere aktuelle kommunalpoliti-
sche Themen.
Ort: Bibliothek Panketal, Schönower Straße 105

Im Mittelpunkt unserer nächsten 
Mitgliederversammlung am Montag, dem 6. Juni 2011,

stehen wichtige, nicht nur unsere Genossinnen und Genossen
interessierende, Fragen im Zusammenhang mit der  Bürgermei-
sterwahl am 11.September 2011.

Die Versammlung findet im Rathaussaal, Schönower Straße

105 statt und beginnt 19:00 Uhr.

An der diesjährigen Schlendermeile in der Schönower Straße
OT Zepernick, einem wichtigen Treffpunkt für ortsansässige Fir-
men und Vereine, beteiligt sich DIE LINKE Panketal  am 18.Juni
2011 in der Zeit von 14:00 bis 20:00 Uhr 
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SERVICE

Bericht aus dem Vereinsleben

Unser Siedlerverein führt an jedem 3. Freitag im Monat seine
Mitgliederversammlung durch. Die Themen wählen wir selbst.
Passend dazu suchen wir uns einen Referenten. Unser Thema
im Monat April war „Brandschutz in Eigenheimen“.
Schon im Januar haben wir die Gelegenheit auf dem Jahres-
empfang im Atrium der Grundschule Schwanebeck genutzt, um
zu diesem Thema uns an die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr zu wenden und um einen Referenten zu bitten. Die Bereit-
schaft dazu wurde sofort erklärt. Das war schon mal ein guter
Anfang. Nähere Einzelheiten zum Ort der Durchführung, zur ge-
planten Länge des Vortrages und so weiter wurden im Nach-
gang abgesprochen. Jetzt fehlten nur noch die Mitglieder. Bei
uns ist es nicht Pflicht an allen Mitgliederversammlungen teilzu-
nehmen. Die Mitglieder entscheiden selbst durch ihre Teilnahme
ob ihnen das Thema interessant genug erscheint. Und so ist es
jeden Monat auch ein wenig für uns vom Vorstand spannend zu
erleben, ob wir sozusagen den Nerv unserer Mitglieder getroffen
haben.
Im Monat April, das können wir jetzt mit Fug und Recht behaup-
ten, haben wir genau diesen Nerv getroffen. Es waren knapp 30
Mitglieder und Gäste anwesend. Der Vortrag, den der Kamerad
Thomas Bielicke gehalten hat war für uns sehr interessant. Ei-
niges wussten wir sicherlich schon, aber es gab auch viel Neu-
es. Wir konnten so auch aus den Erfahrungen der Feuerwehrleu-
te dazulernen. So wissen wir zum Beispiel jetzt auch, dass ein
Rauchmelder gerade in Eigenheimen ein sehr wichtiges Hilfsmit-
tel zur Früherkennung von Gefahren sein kann. Ein ganz beson-
derer Höhepunkt war  für unsere Mitglieder, dass alle die Mög-
lichkeit hatten, einen simulierten Brand zu löschen. Wer konnte
von sich schon behaupten, dass er schon einmal einen Handfeu-
erlöscher betätigt hat. Das theoretische Wissen ist ohne Zweifel
außerordentlich wichtig, aber die praktische Übung kann auch
viele Unsicherheiten beseitigen helfen. Ich selbst habe das Lö-
schen mit einem Pulverlöscher als eine Art Sicherheitstraining
angesehen.
Viele Fragen wurden von unseren Mitgliedern gestellt, alle wur-
den umfassend und zufrieden stellend beantwortet. Wir haben
auch gestaunt, wie viel Freizeit die Kameraden tatsächlich auf-
wenden um für die Gemeinschaft im Ernstfall da zu sein. Jetzt
kennen wir auch ein bisschen besser die kleinen und größeren
Sorgen unserer Freiwilligen Feuerwehren in den Ortsteilen Ze-
pernick und Schwanebeck. Und wir wissen jetzt den Förderver-
ein der Freiwilligen Feuerwehr Zepernick einzuordnen. Viele von
uns hatten bisher gar keine genaue Vorstellung von der Arbeit
des Fördervereins. Einige haben jetzt auch schon gedanklich ge-
prüft, ob sie selbst nicht auch Mitglied werden wollen. Egal wie
die Überlegungen ausgehen werden, eines ist jedenfalls sicher,
die umfänglichen und gut verständlich gegebenen Informationen
der Kameraden Thomas Bielicke, Frank Willamowski und
Burghard Evert haben  dazu beigetragen die Arbeit der Freiwil-
ligen Feuerwehren besser kennen zu lernen und uns selbst bes-
ser vorsorgend zu schützen. Vielleicht ist es deshalb gar nicht
nötig, dass die Feuerwehr im Ernstfall zu uns kommen muss –
es ist aber gut zu wissen, dass die Kameraden der Feuerwehr da
sind und für uns immer einsatzbereit sind.
Wir möchten uns auf diesem Wege noch einmal herzlichst bei
den Kameraden bedanken und können anderen Vereinen nur
empfehlen ebenfalls das Wissen der FFW aktiv zu nutzen und
vorbeugend sich umfänglich zu informieren.

Unser Siedlerverein hat des Weiteren auf seiner Mitgliederver-
sammlung im April eine kleine Sammlung zu Gunsten des 11.
Don-Giovanni-Cups der SG Schwanebeck 98 e.V. durchgeführt.
Es kam ein Betrag in Höhe von 50,00 Euro zusammen. Das
Geld wurde dem Vorsitzenden der SG Schwanebeck 98 e.V.

Sportfreund Sven Hiller übergeben. Es wird für die Beschaffung
von Pokalen verwendet werden. Natürlich werden wir den 07.05.
11 dazu nutzen, um den Cup wenn auch nicht alle aktiv so zu-
mindest durch unsere Anwesenheit (auch Sportler brauchen
Beifall) zu unterstützen.

Und wie immer hat unser Siedlerfreund Ernst Hahn uns aktuelle
und sehr interessante Tipps in Bezug auf die Gestaltung unse-
rer Gärten, welche dringenden Arbeiten anstehen und wie wir
uns vor Wildkräutern und Schädlingen schützen können vermit-
telt.

Wer also Lust bekommen hat an unserem Vereinslebens teilzu-
nehmen, der ist herzlich eingeladen.

Sigrid Harder
1. Vorsitzende Siedlerverein Gehrenberge 1929 e.V.

Tipps und Hinweise 
für Badesaison 2011 erbeten

Die Vorstellung von einem erfrischenden Bad im Sommer liegt
den meisten Menschen bei den noch herrschenden Temperatu-
ren sicher fern. Und trotzdem beginnt das Gesundheitsamt be-
reits jetzt, sich Gedanken über die kommende Badesaison zu
machen. Sie beginnt am 15. Mai 2011, so schreibt es die Bran-
denburgische Badegewässerverordnung vor. Nach ihr bestimmt
das Gesundheitsamt als zuständige Behörde die Badegewässer
und teilt sie der obersten Landesbehörde bis zum 31. März mit.
Die Gewässer werden anschließend im Amtsblatt für das Land
Brandenburg bekannt gemacht.

„Wir haben schon einige Badegewässer im Blick, die wir für die
Saison 2011 melden wollen“, sagt Beate-Schmidt Grimm,
Amtsärztin des Landkreises Barnim. „Bevor wir die Badestellen
melden, wollen wir den Bürgern Gelegenheit geben, Vorschläge
oder Hinweise zu den auszuweisenden Badegewässern zu ge-
ben“, appelliert sie an die Barnimer.

Folgende Badegewässer waren im vergangenen Jahr gemeldet
und sollen auch für die Saison 2011 gelten:

• Bernsteinsee, Ruhlsdorf
• Gamensee, CP „Country-Camping“
• Gorinsee, Badewiese am Campingplatz
• Grimnitzsee, Joachimsthal, Feriendorf
• Grimnitzsee, Joachimsthal, Strandbad
• Großer Wukensee, Biesenthal,Strandbad
• Liepnitzsee, Lanke, Waldbad
• Obersee, Lanke, Badewiese
• Parsteiner See, Brodowin/Pehlitz, CP „Pehlitz/Werder“
• Parsteiner See, Parstein, CP „Am Parsteiner See“
• Stolzenhagener See, Stolzenhagen, Strandbad
• Ruhlesee, Ruhlsdorf
• Üdersee, Finowfurt, Ferienpark „Üdersee-Camp“
• Wandlitzsee, Wandlitz, Strandbad
• Werbellinsee, Groß Schönebeck, CP „Süßer Winkel“
• Werbellinsee, Joachimsthal, CP „Am Spring“
• Werbellinsee, Joachimsthal, Badewiese am Stein“
• Werbellinsee, Joachimsthal, EJB
• Werbellinsee, Joachimsthal, Holzablage Michen

Bis zum 15. September überwacht das Gesundheitsamt im
Landkreis Barnim die öffentlichen Badestellen. „Dazu inspizie-
ren wir die Badestellen bei Vor-Ort-Besuchen und kontrollieren
die Wasserqualität durch entsprechende Probenahmen und Un-
tersuchungen“, erklärt die Amtsärztin. Ergeben sich Anhalts-
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punkte für eine gesundheitliche Gefährdung, werden die nötigen
Maßnahmen eingeleitet und die Öffentlichkeit informiert.
Nicht jeder See hat das Zeug zum Badegewässer. Kriterien für
die Auswahl eines Badegewässers sind:
• eine große Anzahl von Badenden
• die Infrastruktur zur Förderung des Badens (z.B. Parkplätze,

Zufahrt, Strand)
• die Ausstattung der Badestelle (z.B. Gastronomie; Sanitärein-

richtungen, Abfallentsorgung; Freizeitaktivitäten)

Die auszuweisenden öffentlichen Badestellen werden in der In-
ternetbadestellenkarte des Landes Brandenburg geführt. Nähe-
re Informationen, etwa aktuelle Befunde oder Beschreibungen
der Badestellen können im Internet unter www.luis.branden-
burg.de abgerufen werden.

Was passiert mit kleineren Gewässern oder Badestellen im
Landkreis, wo Badebetrieb herrscht, obwohl die genannten Kri-
terien nicht erfüllt sind und die deshalb nicht als öffentliche Ba-
degewässer ausgewiesen sind? „Dort werden wir wie schon in
den Vorjahren weiterhin aus Gründen des vorbeugenden Ge-
sundheitsschutzes kontrollieren“, erklärt die Amtsärztin. Dazu
zählen etwa der Weiße See in Böhmerheide, der Mechesee in
Lobetal und der Üdersee am Naturfreundehaus. „Die Ergebnis-
se dieser Untersuchungen werden nicht in der Internetbadestel-
lenbank des Landes Brandenburg geführt, stehen aber im Ge-
sundheitsamt zur Verfügung“, sagt Beate Schmidt-Grimm.

Vorschläge, Hinweise oder Bemerkungen, besonders zu den öf-
fentlichen und damit auszuweisenden Badestellen, nimmt das
Gesundheitsamt des Landkreises Barnim bis Ende März 2011
entgegen unter der Telefonnummer 03334-214 1601 oder per E-
Mail: gesundheitsamt@kvbarnim.de.

Marianne Suntrup
Landkreis Barnim

Neubau des Recyclinghofes der BDG 
in Bernau beginnt 

Landrat Bodo Ihrke setzt symbolischen ersten Spatenstich 

In Bernau entsteht ein neuer Recyclinghof der Barnimer Dienst-
leistungsgesellschaft mbH (BDG). Landrat Bodo Ihrke setzte am
Montag, 18. April 2011, gemeinsam mit Bernaus Bürgermeister
Hubert Handke den symbolischen ersten Spatenstich auf dem
künftigen Recyclinghof.
Mit dem neuen Bau erhöhen der Landkreis Barnim und sein
kommunales Unternehmen BDG den Bürgerservice am Stan-

dort Bernau. „Der stetige Anstieg der Annahmemengen und
Kundenzahlen spiegelt die Akzeptanz der Einrichtung wider“,
sagte Landrat Bodo Ihrke. Zudem stabilisierten die Recyclinghö-
fe in Bernau und Eberswalde die Erfassung von Wertstoffen.
„Wir wollen die Stoffströme besser schließen um wichtige Ener-
gie zu sparen. Das ist Teil unserer „Nullemmissionsstrategie“,
sagte der Landrat. Zugleich werde die kreisliche Abfallwirtschaft
mit einem dauerhaften Recyclinghof auf stabile Füße gestellt.

Bernaus Bürgermeister Hubert Handke dankte dem Landkreis
und dem Kreistag für die Entscheidung, „geordnete Verhältnis-
se“ zu schaffen. „Ich hoffe, dass die Bürger dieses vorwiegend
kostenlose Angebot gut wahrnehmen“, wünschte Hubert Hand-
ke.

40.000 Kunden im Jahr

Seit März 2006 betreibt der Landkreis Barnim einen provisori-
schen Recyclinghof Bernau im Gewerbegebiet in der Albertsho-
fer Chaussee. Auf einem Nachbargrundstück entsteht nun eine
dauerhafte Möglichkeit, Abfälle von Haus und Hof und Schad-
stoffe abzugeben.

Im Jahr 2010 wurden am Recyclinghof Bernau etwa 4.500 Ton-
nen Abfall von über 40.000 Kunden angenommen. Die größten
Mengenanteile stellten dabei: Bauschutt (ca. 30%), Restabfälle
(ca. 20%), kompostierbare Abfälle (ca. 17%) und Holz (ca. 14%).

Die Baumaßnahme in diesem und im kommenden Jahr beinhal-
tet den Bau des Recyclinghofes einschließlich einer Schadstoff-
sammelstelle sowie eines Betriebsgebäudes für die  Barnimer
Dienstleistungsgesellschaft. Die Baukosten werden  für 2011 et-
wa 1,18 Millionen Euro betragen und für 2012 etwa 217.000 Eu-
ro.

Vorteile des Neubaus 

Die Bürgerinnen und Bürger im Barnim werden auf dem neuen
Recyclinghof wie bisher Abfälle aus ihren Haushalten los und
unterstützen damit eine qualitativ hochwertige Abfall- und Wert-
stoffsammlung im südlichen Barnim. „Die größere Verkehrs-
fläche und der Einwurf der Abfälle von oben, von einer Rampe
in die Container werden die Anlieferung der Abfälle spürbar er-
leichtern“, sagte Landrat Bodo Ihrke.

Auf dem neuen Hof ist ab 2012 auch die Annahme von Schad-
stoffen und Dachpappen aus Haushalten und Gewerbebetrieben
(Sonderabfallkleinmengen) möglich. Das gab es bisher aus
technischen Gründen nur in Eberswalde. Zusätzlich werden die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort bessere Arbeitsbedin-
gungen haben.

Der Neubau in der Nachbarschaft der Abfallumschlagstation
Bernau soll außerdem als zweiter Standort für die Barnimer
Dienstleistungsgesellschaft mbH (BDG) dienen. „Dadurch müs-
sen die Entsorgungsfahrzeuge nicht täglich durch den ganzen
Barnim fahren“, erläuterte Landrat Bodo Ihrke. So könnten die
Fahrzeugkosten reduziert und die Gebühren stabil gehalten wer-
den.

Marianne Suntrup
Landkreis Barnim

Jeden vierten Dienstag im Monat führt der Arbeitslo-
senverband, Landesverband Brandenburg e. V. in der
Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr  im Rathaus der Gemeinde
Panketal, Schönower Straße 105 eine  Bürgerberatung
durch.
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Zensus 2011 startet 
mit vier Erhebungsteilen 

Häuser und ihre Bewohner werden gezählt 

Deutschland bereitet derzeit ein statistisches Mammutprojekt
vor: den Zensus 2011. Zum Stichtag 9. Mai 2011, 24 Uhr, be-
ginnt eine Bevölkerungs-, Gebäude- und Wohnraumzählung. Die
Vorbereitungen dazu laufen auf Hochtouren. Auch im Landkreis
Barnim sind die Vorarbeiten hierfür in den eigens dafür einge-
richteten Erhebungsstellen in Eberswalde und Bernau bei Berlin
im vollen Gange.

Bürgerinnen und Bürger, die in den kommenden Wochen und
Monaten Fragen zum Zensus haben, können sie an die Erhe-
bungsstellen telefonisch und auch per E-Mail richten.

Eberswalde

Telefon:
03334  214-1675 und
03334 214-1676
E-Mail: zensus2011.eberswalde@kvbarnim.de

Bernau bei Berlin

Telefon:
03334 214-1678 und
03334 214-1679
E-Mail: zensus2011.bernau@kvbarnim.de

In der Zeit vom 1. Mai bis 31. August 2011 gelten in den Erhe-
bungsstellen erweiterte Sprechzeiten:
Montag bis Freitag: von 9 bis 19 Uhr 
Samstag: von 9 bis 12 Uhr 

Am Dienstag, 10. Mai 2011, startet der Zensus 2011 mit den er-
sten vier Erhebungsteilen:

1. Haushaltsstichprobe

Erhebungszeitraum vom 10. Mai bis 31. Juli 2011.

Die Haushaltsstichprobe stellt innerhalb der einzelnen Erhe-
bungsteile die größte statistische Erhebung dar. Diese Befra-
gung auf Stichprobenbasis ersetzt zusammen mit der Auswer-
tung der Daten aus den Melderegistern die bisherigen Komplett-
befragungen der Bevölkerung.

Zum einen erhält man durch diese Methode eine zuverlässige
Angabe zur Bevölkerungsanzahl. Zum anderen liefert die Haus-
haltsbefragung auch Informationen, die in bestehenden Regis-
tern nicht vorhanden sind, so zur Bildung, zur Erwerbstätigkeit,
zum Arbeitsort und zum Migrationsintergrund.

Die zu befragenden Haushalte wurden nach dem Zufallsprinzip
ausgewählt. Im Landkreis Barnim sind das etwa zwölf Prozent
der Bevölkerung, rund 22.000 Personen.

2. Sonderbereiche

Erhebungszeitraum vom 10. Mai bis 31. Juli 2011.

Im Erhebungsteil Sonderbereiche wird zwischen dem nicht sen-
siblen und dem sensiblen Sonderbereich unterschieden. Nicht
sensible Sonderbereiche sind Wohn- und Gemeinschaftsunter-
künfte, wie etwa Studentenwohnheime oder Alten- und Pflege-
heime. Die Melderegisterdaten zu diesen Einrichtungen sind aus
den verschiedensten Gründen sehr unzuverlässig. Daher wird

hier eine Vollerhebung aller Bewohnerinnen und Bewohner
durchgeführt. Gefragt wird nach Alter, Geschlecht, Familien-
stand, Geburtsort, Staatsangehörigkeit und Hauptwohnsitz.

In den sensiblen Sonderbereichen, wie unter anderen Kranken-
häuser oder Behindertenwohnheime, werden die gleichen Daten
erfasst. Die Erhebung erfolgt über die Einrichtungsleitung. Die
Namen der Personen werden nach erfolgtem Abgleich mit den
Melderegistern unverzüglich gelöscht. Die Bewohnerinnen und
Bewohner in den Einrichtungen werden im Vorfeld über die Er-
teilung der Auskunft zum Zensus informiert. Ziel ist es, den Ort
der Hauptwohnung festzustellen.

3. Klärung von Unstimmigkeiten

Erhebungszeitraum: nach Vorgabe des Amtes für Statistik bis
9. November 2011

Die Befragung zur Klärung von Unstimmigkeiten betrifft Anschrif-
ten mit nur einer bewohnten Wohnung – in der Regel Einfamili-
enhäuser – in Gemeinden mit weniger als 10.000 Einwohnern.
Unstimmigkeiten kommen hier zum Beispiel zustande, wenn
Personen anhand ihrer Meldedaten keiner Wohnung zugeordnet
werden können. Eine Unstimmigkeit liegt aber auch dann vor,
wenn die Zahl der Personen an der Anschrift nach Angaben der
Gebäude- und Wohnungszählung größer ist als in den Meldeda-
ten. Zur Aufklärung müssen alle an der betroffenen Wohnan-
schrift wohnhaften Personen befragt werden.

4. Gebäude- und Wohnraumzählung 

Erhebungszeitraum vom 10. Mai bis 31. Juli 2011.

Die Gebäude- und Wohnraumzählung ist eine Bestandsaufnah-
me sämtlicher Wohnungen und Wohngebäude. In Deutschland
gibt es hierzu keine flächendeckenden Register. Aufgrund des-
sen müssen die Daten direkt durch die Befragung von Eigentü-
mern und Verwaltern gewonnen werden. Die Fragebögen wer-
den ausschließlich direkt vom Amt für Statistik per Post zuge-
stellt.

Die Auskünfte werden entweder in Papierform in einem der bei-
gefügten Rücksendeumschläge oder online erteilt. Gewerblich
tätige Mehrfacheigentümer, wie Wohnungsbaugesellschaften
oder große Hausverwaltungen, können die Fragen in elektroni-
scher Form beantworten, das heißt aus ihren Verwaltungssyste-
men die erforderlichen Informationen in Dateien bereitstellen.

Erfragt werden Angaben zur Gebäudeart, Anzahl der Wohnun-
gen und zum Baujahr des Gebäudes sowie zur überwiegenden
Heizungsart. Zu den Wohnungen werden Informationen über die
Größe, die Anzahl der Personen, die Ausstattung sowie zu den
Eigentums- und Nutzungsverhältnissen erhoben.

Wer führt die Befragungen durch und wie laufen sie ab?

Die Befragungen werden vom 10. Mai bis Ende Juli dieses Jah-
res mit Hilfe von Erhebungsbeauftragten (Interviewern) durchge-
führt. Die Klärung von Unstimmigkeiten soll Anfang November
abgeschlossen sein.

Die Interviewer klingeln nicht unverhofft an der Tür. Sie kündigen
ihr Kommen per Erstankündigungsbrief und Terminankündi-
gungskarte etwa eine Woche vorher an. Die Interviewer müssen
sich gegenüber der auskunftspflichtigen Person mittels Erhe-
bungsbeauftragtenausweis in Zusammenhang mit ihrem gülti-
gen Personalausweis ausweisen.

Für die Haushaltsbefragung, Befragungen in den Sonderberei-
chen und zur Klärung von Unstimmigkeiten werden die Fragebö-
gen ausschließlich von den Interviewern persönlich übergeben.
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Die Auskunftspflichtigen haben die Möglichkeit, den ihnen über-
gebenen Fragebogen mit Hilfe des Interviewers oder selbst aus-
zufüllen. Dies  soll möglichst  innerhalb von 14 Tagen erfolgen.
Für die Rücksendung des Fragebogens ist der eigens dafür mit
überreichte Briefumschlag zu nutzen.

Die Fragen können ebenfalls über ein sicheres Online-Verfahren
beantwortet werden.

Grundsätzlich besteht eine Auskunftspflicht (nach § 18 des Zen-
susgesetzes), ausgenommen die Frage 8 aus der Haushalts-
stichprobe zum Glaubensbekenntnis bzw. Bekenntnis zu einer
Weltanschauung.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Zensus bitten alle aus-
kunftspflichtigen Bürgerinnen und Bürger, das Anliegen des Zen-
sus 2011 zu unterstützen, indem sie ihrer Auskunftspflicht nach-
kommen.

Der Schutz und die Vertraulichkeit der erhobenen Daten haben
beim Zensus 2011 höchste Priorität. Die Auskunftspflichtigen
können sich darauf verlassen, dass die erhobenen Daten nur an
das Amt für Statistik weitergegeben werden. Hilfsdaten, mit de-
nen sich die Personen identifizieren lassen, wie Name und Ge-
burtsdatum, müssen nach der Plausibilitätsprüfung gelöscht
werden.

gez. Marianne Suntrup
Landkreis Barnim
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